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OrganiSationsplan 1982 

CTAC Prasiden t 
Dieter Ackerknecht 
Wa:serstr. 42 
8053 Zür1ch 
T. 01/551476 

Region l 
(TG,SH,SG,AR,AI,GR) 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr. 9 
8280 Kreuzlingen 
T. 0727722696 

Max Güttinger 
Gberdorf 12 
8246 Eschenz 
T. 054789705 

Peter Kohler 
Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 
T. 053/59380 

Vize Prasident 
Armin Friek 
Zugerstr. 115 
8810 Horgen 

Kassierin 
Edda Brunner 
Neuhüslipark 2 
8~45 Jona 

Aktuar 
Fleming Gubler 
Kirchstr. 18 
8810 jorgen 

T. 01/7251016 T. 055/283874 T. 01 7250845 

Region 2 Herrion 3 
(GL, Uh, TI, SZ, ZG, ZH,AG) (Li) ,BE,SO ,BS ,BL,OW ,NVi) 

Vorstand 

Daniel Eberli 
Zum Kehlhof 
8463 Benken 
T. 052/432517 

Adrian Pretto 
SChneebelihus/Stadtli 
8606 Greifensee 
T. 0179408983 

Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bil ten 
T. 058/371729 

Vorstand 

Albert Schorta 
Lohrstr. 2 
4552 Derendingen 
T. 0657423283 

Hans Ryf 
Kasernenplatz 49 
4705 Wangen/Aare 
T. 0657712568 

Urs Witmer 
ZinggGtr. 24 
3007 Bern 
T. 031/450893 

Reparsturen und Ersatzteile von Clubmitgliedern 

Garage/Ersatzteile 
Christian Schelbli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 0717674542 G 

675733 p 

Garage 
Max Caironi 
Hauptstrasse 
5024 Küttigen 
T. 064/372059 G 

372194 p 

Garage 
Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bil ten 
T. 058/371229 

Reparaturen/E.teile 
Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfelden 
T. 0117601595 G 

7251016 p 

Ersatzteile & Citroén Spez. Werkstatt 
Heparaturen Gino Gandin 
Heinz Beier Mutschel1enstr. 226 
3251 Wengi/Büren 8968 Mutsche11en 

Rep. & Rest. 
Garage B. Schenk 
Güterstr. 129 
4053 Basel 

Reparaturen 
Ci troén Bern AG 
Freiburgstr.447 
3000 Bern 

T. 032/849275 T. 057/338090 T. 061/352555 T. 031/553311 

Zeitungsredaktion, Inserate, PR und Literatur-Kommission 

Dieter Ackerknecht 
Wasers tr. 43 
8053 Zürich 
T. 01/551476 

Armin Frick 
Zugerstr. 115 
8810 Hor en 
T. 01 7601595 G 

7251016 p 

Fleming Gubler 
Kirchstr. 18 
8810 jorgen 
T. 01 7250845 

Redaktionsschluss der nachsten Zeitungsausgabe: ~~~=g~1g2~~ 



Werte Traetion - Freunde, 

Die a11gemeine Ferienzeit neigt sieh dem Ende zu, die 

Traetion-Zeit hoffent1ieh noeh 1ange nieht. Zwei gut 

ge1ungene Treffen haben sehon stattgefunden. Dem geneigten 

Leser seien die Beriehterstattungen im Heft zur Lektüre 

anempfoh1en. Maneher 1asst sieh vie11eieht aueh zum Mit

maehen anregen. In diesem Sinne wünsehe ieh noeh vie1 

Traetion-Vergnügen ! 

Zürieh, im August 1982 

PS: Zeitungsbeitrage, Inserate ete sind immer wi11kommen ! 

Mitte juni 1982 ist die 1etzte ausstehende zah1ung nach 1angen 
bemühungen, und kurz vor ein1eitung der betreibung, vom inter
nationa1en treffen in Zofingen eingetroffen. Somit kan n aueh 
das 1etzte noeh tatige o.k. mitg1ied, Adrian Pretto, seine ar
beit absch11essen. 
An der GV 1979 wurde der besch1uss für dir durcl-Jführung des 
internationa1en gefasst; dann die ersten vorbereitenden sitz
ungen, abkHirungen ete.; wieder eine GV und dann der grosse 
brocken. Nun, an Pfingsten 1081 ging der an1ass p1anmassig über 
die bül')ne nnd mitte 1982 konnte der 1etzte seine tatigkeit 
nieder1egen. Ieh gJ a11'be dazll lcedarf es ke1nes wei teren kom
mentars. 
Bei besuchen von einem holHindischen und einem deutsehen 
treffen 1{onnten wir vers,:hiedene gratu1ationen zu unserem 
i.nfernationa1en entge,.:rennehmen. Von Ho11and traffen sogar 
no':h s,:J.,rift1i,:he ein. A11e sagten dass es ihnen sehr gut 
gefallen hatte rei. uns und dass es gut organisiert gewesen 
sei. Auch fragten et1iche wann wir den naehsten grossen an
lass haren, sie würden gerne wieder kommen. Ein s,:honeres 
komp1iment kann unserem organisations-komitee, glauhe ieh, 
nicht mehr zukommen. 
Jetzt haben wir das jahr 1982, in zwei jahren, 1q84 a1so, 
feiern wir das 50jahrige Traction hestehen. Ich glauhe da 
müssen wir uns schon etwas einfallen 1assen. 

Horgen, im august 1082 



Sehr geehrte Herr~n. 

den 21. Kai 1982 

CI'rROEN 'l'RACTION AVA!'IT CLUB 

Postfaeh 304 

8053 Zürieh 

Nun weiss ieh's! leh bin einer der " 189 unbewegliehen Prothesen." 

Vielen Dank ! 

De~ Herrn E~erli's miese Schreibe im letzten ~lub-rteftli verdient 

keinen weiteren Komentar.leh .erde mieh, wenn mein ~einmal fertig 

ist, einem netten elun anschliessen der seine Kitglieder nicht 

derart unflátig beschimpft. 

In diesem Sinne bitte ich Sie, von meinem Austritt aus dem CTAC 

Ken.·ltnis zu nehILen. Ki t freundliehen Grüssen 
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Danie1 Eber1i 
Noterenstr. 14 
8474 Dinhard 

Sehr geehrter Herr .......... ' 

Dinhard, 3. Juni 1982 

• 
. -

ich m6chte Sie h6f1ich bitten, diesen Brief zu 1esen, auch wenn er von mir 
stammt. 
Herr Ackerknecht hat mir auf mein Ver1angen Ihren Brief zugeste11t, und ich 
m6chte darauf antworten, wei1 ich für den Beitrag auch vo11 verantwort1ich 
bin. 
Zuerst m6chte ich Ihnen erk1aren, wie ich auf den Begriff der "unbeweg1ichen 
Prothesen" kam. Ich sah den C1ub a1s K6rper und die einze1nen Mitg1ieder a1s 
Glieder eben dieses Kõrpers. Nun waren aber viele dieser Glieder na eh der 
1etzten Umfrage (11 Antworten + 2 verspatete von ca. 200 Mitg1iedern!) der
art inaktiv, dass sich mir unwillkürlich der Begriff nprothesen" aufdrãngte, 
ohne dass mir der be1eidigende Beigeschmack dieses Wortes bewusst geworden 
ware. Dies war mein Feh1er, und dafür mõchte ich mich entschu1digen. Es war 
nicht meine Absicht, jemanden zu be1eidigen, ich wo11te 1edig1ich die C1ub
mitg1ieder aufrütte1n, denn ich fand - und dieser Ansicht bin ich immer noch -
dass obiges Resu1tat wirk1ich beschamend ist. Mit a11em Verstandnis für di e
jenigen C1ubmitg1ieder, die an jenem An1ass nicht tei1nehmen wo11ten oder 
konnten, so weiss ich doch, dass es eine ganze Anzahl gab, die den Termin 
sch1ichtweg versch1afen haben. Ich finde es auch nicht richtig, dass die gan
ze C1ubzeitung immer von den gleichen zwei oder drei Mitg1iedern bestritten 
wird. Vie11eicht dürfte unter diesen Gesichtspunkten auch uns einma1 ein 
Fehler verziehen werden. 
Wie geschrieben, für den be1eidigenden Beigeschmack der "Prothesen" mõchte 
ich mich entschu1digen. Im Uebrigen finde ich den Artike1 nach wie vor gerecht
fertigt. Ich ware froh, wenn Sie meine Entschu1digung annehmen kõnnten und 
weiterhin in unserem C1ub verb1eiben m6chten. Andernfa11s ist woh1 aus Ihrem 
Standpunkt der Austritt aus dem CTAC die einzige Konsequenz. 

Mit freund1ichen Grüssen 

Kopie an D. Ackerknecht. 



Bericht über das Frühjahrstreffen des CTAC vom 16. Mai 1982 

Das diesjahrige Frühjahrstreffen wurde turnusgemass von der 
Region 3 organisiert. Dcr Vorstand scheint gute Beziehungen 
zu der Wetterküche zu haben, vermochte doch den ganzen Tag 
kaum ein Wolklein die strahlende Frühlingssonne zu verhüllen. 
Wie gewohnt trudelten die Teilnehmer gutgelaun~ nach und 
nach beim T~fpunkt in Kriegstetten ein, um sich selbst und 
ihre Tractions nach überstandenem Winterschlaf zu beschnuppern 
bzw. beschnuppern zu lassen. Als der Chef der Organisation 
Albert 5chorta, dem hier der Dank aller Teilnehmer ausge
sprochen sei, endlich zum Aufbruch gemahnte, hatten sich 
gerade ein paar Unverbesserliche " Kafeler " noch in die 
Gartenwirtschaft des Kreuz gesetzt. Es hat ausgesehen als 
wollten sie dem Wirt, quasi als Entschedigung für Oelflecken 
und Gestank, doch noch etwas Bares dalassen. 
Der Winterschlaf scheint nicht allen Wagen gut bekommen zu sein, 
waren doch einige Leute nicht mit demAuto angekommen das sie 
zu hause bestiegen hatten. Erfreulich trotzdem, dass der 
Anlass mehr zahlte als das Auto, oder hatten etwa nicht alle 
ihren Wagen einen ganzen Tag in Baden stehengelassen,wie die 
5chelblis unter dem Motto " am Abend ist auch noch ein Tag " 
( kein Wunder bei der 50mmerzeit )7 Andere wiederum scheinen 
auf Heuschnupfen anfallige Tractions zu besitzen und ha ben 
zum Cabrio gegriffen. Ehrlicherweise, muss ich sagen, das 
einzig richtige bei diesem Wetter. Und da es nicht mehr soo 
viele Cabrios der Traction zu geben scheint(greift man eben 
zu dem was man hat. 
Die Kolonne von 18 Tractions ( daven 3 5ix und ein Cabrie, 
womit auch diese erwahnt waren ),einem MG - und einem D5 -
Cabrio,gefclgt von einem 5chrumpfelephanten ( HY " der wohl 
für die "dépanneuse" des ganzen Trosses gehalten wurde, 
setzte sich um 1145 Uhr langsam in Bewegung. Nach der Durch
querung des vielen wohl kaum bekannten Limpachtales wurde der 
südliche 5teilabfall des Bucheggberges erklommen. Da~s die 
Larges,Leg~res, Normales und 5ix oder wie sie sonst noch 
genannt werden eigentlich noch ganz gut " gehen » erfuhr ich 
an dieser 5telle, als mein 1800 Kg - Monstrum doch recht ins 
5chnauben kam,um den Kontakt nicht zu verlieren. Am Etappen
ziel angelangt, einer Waldhütte bei Mühledorf, mussten einige 
Fahrer zuerst den 5chweiss, den das Zurücksetzten in einer 
Haarnadelkurve hervorgetrieben hatte, abtrocknen. Nach zum 
Teil recht abenteuerlichen Parkmanovern ( Auspuff l wurde 
zum gemütlichen zweiten Teil übergegangen. Allenthalben 
wurden Flaschen entkorkt, Fleisch gewürzt und auf den schon 
angeheizten Freiluftgrill gelegt. Man legerte sich am Tisch 
und auf der Wiese und bald schon ward es ruhig da jedermann 
und -frau mit Kauen beschaftigt war. Es ist mir erst hier 
aufgefallen wie kinderreich und -freundlich unser Klub ist, 
wurden doch neben 49 Erwachsenen ca. lo Kinder gezahlt. 
Vielleicht liegt's auch nur deran, dass Kinder zum Picknick 
in der Grossfamilie Bher zu haben sind als zum 5illsitzen 
in einem Restaurant. Auch die jüngeren Teilnehmer dürften 
in dem FalI, so vermute ich, das Treffen genossen hahen und 
sich gerne daran zurückerinnerA~ 



Hochstimmung kam auf, als zum Kaffee noch Schwarzwaldertorte 
( gespendet von der Klubkasse ) und Kuchen ( gebacken von 
Kathy ~oc~ Schweizer ) offeriert wurden. Die Androhung von 
Massnahmen gegen diejenigen, die sich ardreisten sollten 
mehr als ein Stück zu holen, machte sich in dar folge nicht 
bezahlt, mussten doch dia Organieatoren zum Schluss fast 
auf Knien um weitere Abnehmer unter den Teinehmern ringen. 
Einzelne mussten richtiggehend zum Tortenessen verknurrt 
werden. 
Die Organisation dar Waldhütte hatte ein Klubmitglied über
nommen und auch gleich noch die Kosten bezahlt. Zuaammen 
mit freundin und zwei wemteren Helfern besorgte er. auch 
die Annehmlichkeiten wie feuer auf dem Grill, Kaffee mit 
Beilagen und das Aufraumen. Sie haben mich unter Strafe 
bedroht keine Namen zu nennen. Da ich aber als Bericht
erstatter meine Aufgebe der Information ernst zu nehman 
gewillt bin, lasse ich mich nur soweit einschüchtarn, als 
ich die Namen nur verschlüsselt, wie bei Visitenkarten
ratseln wiedergabe. Hier sind sie nun: 

RAWLER TETEN 
CHRISTA MEIKON 
SCHONI DRAK 
ROSA MEHINN 

Ich hoffe damit weder meine Informationspflicht vernachlassigt, 
noch die Persenlichkeitsspare der betreffenden Leute allzusehr 
verletzt zu haben. 
Nach einigen Ersatztsilgasprachen und -handeln leste sich die 
ganze Gruppe zufrieden nach und nach auf, in der Gewiseheit 
einen guten Tag verbracht zu haben. Quasi als Schlussknall 
blieb dann kurt nach der Abfahrt die Traction von Wilhelm 
Meyer mit Kreuzgelenkschaden stehen. 
Ee iet sicher richtig, wenn ich annehma, dess heute bei allen 
wieder alles iãuft und für das nãchste Treffen bereit iet. 

Urs Wit.er 

Tractionisten-tafelrunde 



Bei der lektüre auslãndischer clubjournale 

Man kann nie genug motorol dabeihaben 
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SOMMERTREFFEN DES CTAC. SONNTAG 27. 6. 1982 IN FRAUENFELD 

Bereits am Samstagabend machten wir uns Sorgen von wegen der 

Witterung. Der erste Blick aus dem Bett gegen den Himmel 

am Sonntagmorgen um acht Uhr in Pratteln liess keinen eindeutigen 

Schluss zu: bedeckt mit einigen blauen Flecken. Wir entschlossen 

uns die ganze Haushaltung zu packen und machten uns auf einen 

langeren Anfahrtweg nach Frauenfeld. Unterwegs brauchten wir 

jedoch mehrere Male den SCheibenwischer, wir durchquerten 

verschiedene Regenschauer. Gegen Frauenfeld hellte sich der 

Himmel immer mehr auf und als wir von f~eundlichen Handen 

auf den Kasernenhof gewinkt wurden, war der Sonnenschein nicht 

mehr weit. Nach und nach versammelten sich 25 Legeren oder 

Larges, darunter auch ein silbermetallisiertes Cabriolet. 

Die in Reih und Glied aufgestellten Wagen wurden von diversen 

Kirchgangern bestaunt. Einige 1ractionisten erlaubten sich 

wunderfitzige Blicke unter die Motorhaube anderer Clubmitglieder. 

Manche fotografierten oder filmten und bereits wurde gefachsimpelt. 

Etwas nach elf Uhr 'blies Max Guettinger das Signal zur Abfahrt 

und alle machten sich im Corso auf' den Weg nach Lanzenneunforn. 

Klingenberg 

Dort fanden sich gut eingerichtete Feuerstellen und ausreichend 

Sitzgelegenheiten für die ca 70 anwesenden Erwachsenen und 

Kinder ab acht Wochen. Um das Feuern mit dem etwas nassen 

Holz aus dem umliegenden Wald zu erleichtern, standen Schitli 

bereit, mit welchen einige Feuerwerker auch sofort zwei 

lodernde Feuer entfachten. Viele konnten jedoch wegen allzugrossem 

Hunger nicht auf die Glut warten und schmorten ihre Wurst 



in den hoeh aufflaekernden Flammen. Diejenigen die kein 

Bauehweh hatten und darum keine Kohle zu essen brauehten, 

durften der ersten Preisverteilung des Tages beiwohnen. 

Max verteilte Clubtassen an die vier sehnellsten Einsender 

des Anmeldetalons. 

l. Preis: Herrn Christian Sehelbli Amriswil 

Poststempel vom 12. 6. 82 10 Uhr 

2. Preis: Herrn Kuno Soppelsa Kreuzlingen 

Poststempel vom 14. 6. 82 13 Uhr 

3; Preis: Herrn Markus ;,ullsehleger Nürensdorf 

Poststempel vom 14. 6. 82 15 Uhr 

4. Preis: Herrn James Liebmann \,interthur 

Poststempel vom 14. 6. 82 15 Uhr 

Inzwisehen waren die i{ürste von den Frauen und Freundinnen 

vorbereitet und konnten gefahrlos gebraten werden. Offenbar 

mussten sie sehmeeken denn hier und da wurde der Ruf naeh einem 

Bierflasehenoffner laut. 

Ein Dessert für die Kinder und Junggebliebenen musste nieht 

serviert werden, denn sie nJ"l\men am Sehoggiessen teil und 

kampf'ten verbissen um einen kleinen Krümmel der braunen 

Kostbarkeit. Die alteren Semester konnten sich einem Gedachtnis

tes t un terziehen: Mein Trac tion ha t einen ~Iotor, ein Ge triebe, 

eine Vorderachse, eine Kupplung, eine Bremse, ein Aschenbeeher, 

ein Heserverad, ••••••••••••••••••••. und viel Rost!!! 

In einem grün-weiss gestreiften Kissenanzug lagen 12 Teile, 

10 von einem Citroen und 2 fremde. Die Teile mussten identi

fiziert werden ohne den Saek zu offnen, nur dureh greifen 

und fühlen. Ein Spezialist untersuchte mit einem MagneL ob es 

sieh um Eisen, anderes Metall oder Plastik handelte, gewusst wie. 

Dennoeh war es nieht leicht die Teile zu erkennen, speziell 

ein 5cm grosses Modell eines Amboss. 

Das gemütliche Treiben wurde jüh durch einen plotzlichen 

Regenguss unterbroehen und alle flüchteten sieh in die Wagen, 

wo es bei einigen ,iedoch auch nicht ganz troclu,n war. Max rief 

noch:"Wir f'ahren ins Restaurant Linde in •.•.•.•..• ", uud star-

tete, eine blaue Wolke hinter sich zurücklas~end. 



Seheinbar war in der Linde nieht genug Platz, darum f'uhren wir 

weiter zum Sehloss Klingenberg. Die Gaststube war sehlagartig 

vol! Traetionisten, andere Gaste suehten das Weite. Armin 

sehleppte Stühle herbei, damit al le einen Sitzplatz f'anden 

und unter der Stukaturdeeke f'i.ihrtc man die im Wald begonnenen 

Diskussionen weiter. Die erste Runde Getranke wurde f'reundlieher

weise aus der Clubkasse bezahlt, wenn wir das gewusst hatlenl!! 

Max sehritt zu einer weiteren Preisverteilung. Die Namen der 

Gewinner des Ki~mspiels sind mir leider nieht bekannt, da ieh 

noeh nieht alle Clubmitglieder kenne, jedoeh als Preise wurden 

verteilt, l Regensehirm, l Badetueh und ein Citroen T-Shirt, 

sowie ein eine Clubtasse als 'l'rostpreis. 

Naeh 16 Uhr maehten sieh die ersten auf' den Heimweg, die andern 

besuehten no eh die Festhütte, die f'ür das Hegenwetterprogramm 

vorgesehen gewesetl ware, um dort ein ganz spezielles Ueli-Bier 

zu genehmigen. 

Ganz herzlieh moehte ieh mieh im Namen aller Teilnehmer bei den 

Organisatoren des Sommertref'fens 1982, Max Guettinger, Peter 

Kohler und deron Helfern bedanken. Der Anlass war gut vorbereitet 

und bot für die Kleinen wie aueh f'ür die Grossen Spass, Spiel 

und gemütliehes Beisammensein. Dank aueh dem Club fi.ir die 

gespendeten Getranke. 

Patrieia + Hans Georg Koeh 

Die preistrager des zweiten wettbewerhes waren: 

1. 13.5. punkte Edi Bürki 

2. 12 " Hans Georg Koch 

3.a. 11 " Urs Witmer 

3.b. 11 Dieter Ackerknecht 

Am treffpunkt in Frauenfeld 
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Die Traction-ko1onne des sommertreffens 

****************************************************************** 

ur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur - 1iteratur -

Ueber neue Citroén- oder sogar Traction-1iteratur ist mir im mo
ment nichts hekannt. Darum hier einige hinweise auf andere ben
zindampf geschwangerte bücher. 

"Einer hupt immer" von Fritz B. Busch, taschenbuch, erschienen 
bei rororo, no. 1084. 

Wer einma1 unterm B1echdach sass" vom gleichen autor, im se1ben 
ver1ag, no. 1574. 

- "Lieben Sie Vo11gas", siehe oben, no. 1181. 

Wer kein freund von taschenbüchern ist, findet die origina1e am 
ehesten in einem buchantiquariat oder auf dem f1ohmarkt. 

"Unser Auto - eine gep1ante Feh1konstruktion:" von Jorg Linser, 
taschenbuch, erschienen beim Fischer ver1ag unter der no. ISBN 
3-596-21990-6. Auf der 1etzten umsch1agseite steht: Durch be
harren auf a1tertUm1ichen konstruktionsprinzipien, durch schein
verbesserungen, technische spie1ereien und die foderation irra
tiona1er funktionsvorste11ungen bei den autokaufern erreichen die 
pkw-herste11er, dass die 1ebensdauer des autos noch kürzer wird, 
dafür aber der umsatz stimmt. 

- "Hasch en Parkp1atz?" von Fritz Herdi, Nebe1spa1ter-Ver1ag Ror
schach. Das auto in spritzigen witzen und heiteren bonmots,mit 
einem abstecher zu Henry Ford. af 

******************************************.*******41************ 

Hans bringt seinen 1arge in die garage. Fragt ihn der gara
gist: Was ha.sch na zah1 t für da wage? Nüüt, en fründ ha t mer 
en gscha.nkt. Der garagist: Daa hat di dan ri na sahon übers ohr 
ghaue. 



Der wagen war absolut unsichtbar 

Die amerikanische Metropolitan Life Insurance Company aammelt die 
Briefe von versicherten, die zu erklaren versuchen, wie ein auto
unfall passiert ist. Darin atecken einige rosinen: 

"Der andere wagen war abaolut unsichtbar, und dann verschwand er 
wieder". 
"Das andere auto kollidierte mit dem meinigen, ohne mir vorher aei
ne absicht mitzuteilen". 
"Ich fahre schon aeit 40 jahren und dann schlief ich wohl am steuer 
ein, und so kam es wohl zum unfall". 
"Als ich an die kreuzung kam, erhob sich ein zaun, um meine freie 
sicht zu hindern". 
"In hohem tempo naherte sich mir die teleraphenstange. Ich schlug 
einen zick-zack-kurs ein, aber dennoch traf die telegraphenstange 
mich am kühler". 
"Das polizeiauto gab mir ein signal zum anhalten. Ich fand einen 
brückenpfeiler". 
"Der fussganger hatte anscheinend keine ahnung, in welcher richtung 
er gehen sollte, und so überfuhr ich ihn". 
"Ich fand ein grosses schlagloch und blieb in demselben". 
"Der andere wagen fuhr mal nach links, dann nach rechts, dann wieder 
nach links, ehe ich mit ihm kollidieren konnte". 
"Meine freundin wollte nach hause und so kam es zum unfall". 
"Ich fuhr rückwarts und konnte daher nicht nach vorne sehen, ala 
das lastauto von rechts kam und links in meine seite fuhr". 
"Im gesetzlich zulassigen h5chsttempo kollidierte ich mit einer un
vorschriftsmassigen biene in der entgegengesetzten richtung". 
"Als ich auf die bremse treten wollte, war diese nicht da". 
"An der kreuzung hatte ich einen unvorhergesehenen anfall von far
benblindhei t". 
"Die ursache dieser kollision war ein zusammenstoss". 
Und einer schrieb sogar:"Ware ich nicht versichert, hatte ich den 
unfall nie gehabt, denn ohne versicherung fahre ich nicht". 

Eingesandt von: Anita und Kuno Soppelsa. 

***************************~*********************************** 

Irgend eine kleinigkeit übersah offensicht
lich auch der lenker dieses 15/6. 



Vor dem stillegen für den winterschlaf, ist eine gründliche rei
nigung des fahrzeuges innen wie aussen empfehlenswert. 

Foto: Dani Eberli 



I N S E R A T E U N D K L E I N I N S E R A T E 

Vorbemerkung: Anzeigeo bi tte áruc~ertig liefern, soost mus.s ein Zuschlag 
verrechne t "Nerden! 

- Unter der Rubrik -Kleinioserate" kónnen Mitglieder des CTAC und befreur:.dete Club~ 
lm G'egenrecht Kaufgesuche, Angebote,. Tauschgesuche~ Mitteilungen und diverse wei
tere Kleinigkei ten Q'ra tia abdrucken lassen. Ea werden nur maschinengeschriebene 
Text.e berücksichtigt. (For:r:.at A 4, evtl~ A 5) 

- Unter der Rubrik ·Inserate- · .... erden Anzeigen gegen einen Unkostenbei tra.g von Fr .. 60.
pro ganze Sei te abgedruckt, die ge .... erblichen Char3kter aufweisen. Insera te ktinnen 
l/l, 1/2 oder 1/3 Seite grasa sein,. sie 'k:03ten entsprechend ihrer Grosse Fr. hO.-, 
Fr .. 30.- bzw. Fr. 20.- • Pür fotographische Repros muss ein Zuschlag von Fr. 10 .. - er
hoben werden. 

Inser9. te und Kleinanzeigen sind an unsere Club-Adres3e zu senden. 

**********'It**)I-* lt-*******-**-H* *** __ ** lt- __ **** lt-'lt** lt-***** 'It** ****-lt-******* lt-*********** '\ *** lt- **** l4-* 

Erhaltlieh beim e T A e : 

* Ansteekknopfe • Traetion Avant· ~ 6 em, stk. Fr. 3 p - + Versand 

* Olub-- Kleber e T A C. stk. Fr. 2.- + Versand 

* Universal Taasen. weiss, mit Clubemblem, stk. Fr. 7.50 + Versand 

Nur solange vorrat erhal ten .. sie beim CTAC die Club-Mi tteilungen der 
jahre 81, 80, 79 und 78 mit vielen interessanten beitragen. Z,b. 
Traction-briefmarken, einbau expansionsgef'ass, literatur hinweisen, 
treffen-beriehten ete. ete. Bestellungen sind an das postfaeh zu 
riehten. Preia pro nr. Fr. 1.-, ab 5 stk ein heft gratis, für nieht 
mitgl. betragt der preis Fr. 3.- zuzüglieh versand. 

***************************.********************************************* 
Zu verkaufen: S3mtli~he ~ummiteile für den Traetion. Getriebeteile 

neu u. gebraueht. Neue vorderaehsteile. Radlager 4 & 
6 zyl. Neue zündverteiler u. benzinpumpen. Bremss~hUi.uehe u. hrems
zyl. Spezialwerkzeuge. Betriebsanleitungen in deutseh u. franz., 
rep.handbüeher u. ersatzteilkat. Auspuffanlagen. Getrieberevisionen. 
Neue vergaser. neue kolben kom l. mit büehsen fr. 410.-, ete. ete. 
Armin Friek, Dorfstr. 39, 8912 Obfelden, tel. 01 760 15 q5 G., od. 
01/72<; 10 16 P. 
********************************************************************* 
Zu verkaufen: CitroRn DS 21 cabriolet, jg. 1966, guter zustand, 

preis: Fr. 19'600. Traction 15/6, jg. 1949/50, 
preis: 13'500.-. Traction "large", jg. 1949, kein rost, guter 
original zustand, preis 8'500.-. Claud Fré sard, 2311 Muriaux, 
tel. 039 / 51 12 57. 

********************************************************************* 
Zu verkaufen: Traetion "large" 1947, restauriert, vorführbereit, 

preis 12'000.-. Robert Rogenmoser, tel. 01/860 86 66 
wahrend der geschaftszeit. 

******************************************************~************** 

Interessenten für den Traetion-kalender lq83 melden si eh bitte jetzt 
sehon beim Armin Friek, Zugerstr. 115, 8810 Horgen. Tel. 01/7251016 
od. 01/7601595. Ieh hoffe das die kalender dann diesmal vor jahres
mitte eintreffen. 

******************************************************************** 







Wir empfeh1en uns f ur fachgerechte 

Carrosserie-Sattler Arbeiten 

Auto-Satt1erei -- Auto-G1aserei 

bnhnenblllsl 
Solothum Domacherplatz Tel.065 2213 27 

e I T R o E N T R A e T T S E R V I e E 

Armin Friek Dorfstr. 39 8912 Obfe1den T. 01/760 15 95 
Privat 01/725 10 16 

R E P A R A T U R E N & E R S A T Z T E I L B 



Kanton Aargau Kanton Bem Kanton Basa! 
5430 Wattingen 5288 Eikan 3013 Bam 8008 lürich· 8048 lürich· 4053 B_I· 
landstrasse 166 Ziircherstrasse 260 Lorrainllltrall8 8a Saefeld AItstattan Gundaldingan 
056 1 263631 0641 61 10 91 031142 1844 Hammerstrasse 17 Bachmattstrasse 41 Hochstrasse 51 

8118 Würanlu 5728 Unterkulm 3073 Giimligen 01 1 55 52 20 01 1 62 65 88 061 1354444 

(Pnau.) Unterdorf 135 Worbstrasse 135 8051 lürich· 8400 Wint8nhur 4133 Prattaln 
Bahnhofplatz 064/4622 66 031 152 49 07 ~chW8mandingen Schaffhauserstrasse 7 a Hauptstrasse 92 
0561 74 15 55 5212 Hausan 3018 Barn·Bümpliz Uberlandstrasse 32 052/223223 061 1 81 11 21 
(Battarian) Hauptstrasse 43 Wangenstrasse 88 01 141 34 54 8413 laftanbach 
landstrasse 95 056/41 9696 031 1 55 80 88 8038 lürich· Tõssallmendstrasse 1 Kanton SoIothum 
056/74 18 38 WoIlilhofan 052/31 21 91 

2503 BiII/Bienne Seestrasse 500 8303 BaItHIWÍI 14825 Oberbuchlitan I Ob. Quai 32 01 1482 36 11 b. Resl. Kreuzstrasse Hauptstrasse 105 032/2363 88 01 1 836 62 13 062/63 16 66 



KomDlette Winterrider wM!Pl:~g 
TZ KALKUUERT 

IH'I 320/6, 3181-3231 165-13 

Datsun chen:y ab Jg. 79 45 155-13 

Fiat Rit:no 60, 65, 75 er.. 17 145-13 

Honda ACrOJ:d 18 155-13 

Honda l\ax>rd 5" 19 165-13 

Mazda 323 ab Jg. 8l" 40 155-13 
Wahlen Sie zwischen dem neuen Oekoncrniereifen Sa.oa. D741, Stahlgürtel mit Haft-
misdll.l1lg càer 

Mazda bis Jg. 80 51 155-13 

Mitsubishi Colt, Mirage 3 155-13 
dem bestbewâlrrten Sparreifen von SEMPERIT §) Typ M229. Stahlgürtel mit Haft
mischung, millionenfach erprcbt. 

Nas _\YOllen Sie ncx:::h warten? Sic:i1ern Sie sich Thren Satz WinterrMder noch heute! Opel Aso:>na, Manta, Kadett 75-8.79 3l 165-13 

Opel Asa:>na ab Jg. 9.81 39 165-13 

Subaru 4wll PW, Kanb1 ab Jg. 80 29 155-13 
KlUT06 Citroen Visa, Peugeot 104, 

Tall:ot Samba 135-13 

=14 Fiat 127 14 135-13 
Subaru 4wll PW, Kanbi ab Jg. 80 5" 30 155-13 

Toyota. Corolla KE 3), 35, 50, 70 
PW & Liftback ab Jg. 9.78 34 155-13 

I~ 

AU:Ii 100 ab Jg. 9.76-7.80 165-14 

Audi 100, Avant ab Jg. Ib 43 165-14 

F:l.at Argenta 15 175/70-14 

=23 Fiat Panda 45 23 135-13 

E =48 Ford Fiesta L, S, IS 48 145-12 

I =24 Renault R5L, TL, R6L, TL 24 145-13 

=25 Renau1t R5GI'L, TS 25 145-13 -8 · =41 VW 1<:>10, Derby ab Jg. 81 41 1A5-13 ~ Ford Taurius (Sportrad) 165-13 

Mazda 626 2,0 Lt ab Jg. 81 165-13 

Opel Asaona L 79-8.81. Manta ab Jg. 79 
(Sportrad) 32 165-13 

Peugeot 505 GR, SR, Ti 22 175-14 

IMI 518-5251 ab Jg. 8.81 52 175-14 

~ Ford Granada ab Jg. 8.77 13 175-14 

• K!ru1O Opel Rekord III ab Jg. 77 10 175-14 '" ., 
.." K!ru11 'Ibyota Celica, cressida 11 165-14 ~ 

VW Transp:>rter, Bus (Avon Arctic) 33 185Rl4C/8PR " ... =33 
I =20 Volvo 242 GL, 244, 245, 264 20 175-14 

l. 

I • KlUT09 Mercedes W123 175-14 

=42 Toyota Hi-J\ce (Avan Arctic) 42 185Rl4C/8PR 

"-1=47 Volvo 242-264 (Or1ginal-lles1gn) 47 175-14 

• 
=36 VW ('.olf, Passat bis 9.00 36 155-13 

.~ 

=37 VW (blf G[S, Passat G[S bis 9. EO 37 155-13 I ~ 
=53 VW Passat, Scirocro ab Jg. 81 53 165-13 

J KRAJ36 Ami 00 37 165-13 

=12 Ford Esaort ab Jg. 9.81 12 155-13 i 
=16 Ford Esaort ab Jg. 10.80 16 155-13 

M =38 Ford Taunus ab Jg. 75 38 165-13 

=05 Opel Kadett ab Jg. 9.79 155-13 § °L=49 Renault Rl4TS, Gl'L, IS 49 145-13 I · .... 
... =50 Renault Rl8TS, Gl'L, GrS, Break 50 155-13 ~ 

Wir akzeptionn 11 ~ ~ Krodilkort .. von: .=r~. 



fomobil Il +Ho'orrad 
~Imnik 

Zeitschrift für alIe Freunde 
von Liebhaber-Fahrzeugen u. .,A\jIo ...... AVA,1&1 

(13\ Probeheft bzw. Prospekt anfordern (Gratis 
11\1 AMC-Vertrieb, Abt. TeI. 089/3885 
L Lothstr. 29, 8000 München 40 

Glück im unglück: Ausser dem pneu und der felge 
blieb alles heil. Foto: af 



8CITROEN s P E Z I A L ~ 
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Citroén Torpedo; so wurde das -unten abgebildete fahrzeug ge
tauft. Dieser wagen wurde in den jahren 194') - lq47 von den 
gebrUder Ammon und den gebrUder Lienhard, in einer kleinen 
hobbygarage in Herzogenbuchsee aufgebaut. 

Das auto hat einen rohrrahmen und eine verzinkte stahlblech
carrosserie. Die gesamte mechanik wurde vom Citroén 11 DV 
Ubernommen. Um dem wagen ein seinem aussehen entsprechendes 
fahrverhalten zu geben, wahlte man rundum einzelradaufhang
ung; Da jedoch die Traction hinterachse dem nicht so ganz 
entspricht, praparierte man eine vorderachse dementsprechend 
und baute diese hinten ein. Bis auf die mechanik also, ist 
der wagen ein kompletter eigenbau, sehr sorgfaltig und sauber 
gearbeitet. Im jahre 1947 bestand er darin in Bern die typen
prUfung. Der kilometerzahler weisst heute einen stand von ca. 
30'000 auf. 1978 wurde der wagen nach einem langeren Dorn
roschenschlaf komplett Uberholt und wieder neu geprUft. 

Aus platzmangel wUrde ihn der derzeitige besitzer gerne einem 
liebhaber weitergeben. Ernsthafte interessenten wenden sich 
bitte schriftlich an die redaktion. af 



M I T G L I E D E R S T E L L E N S I e H v o R 

Ieh ste11e mir vor das sieh unter diesem tite1 neue sowie a1te mit
glieder in wort und bi1d se1ber vorste11en. Zb. wie man ausgereeh
net zum Traetion kam, was man mit ihm so a11es er1ebt hat, was man 
se1ber so maeht, ete., und noeh ein bi1d von sieh, mit oder ohne 
Traetion, frau, freundin, hund usw. beifügt. Der anfang ist gemaeht. 
Wer maeht weiter? Zur not werden werden aueh gut 1esbare handsehrift-
1iehe storys angenommen. Diese aber bitte mindestens 14 tage vor 
redaktionssch1uss einsenden. af 
******************************************************************* 

Traetion-Gesehiehten,die das Leben sehrieb •••••••..•• 

******************************************************************* 

Wie kam ieh zu meiner Cabriolet-Langenthal-Traetion,Jahrgang 1951 ? 

Man sehrieb das Jahr 1962 als ieh in jenem Sommer naeh meinem Arehitektur

studium meine erste Stelle im Tessin antrat. Sehones Wetter und laue Lüfte 

liessen mieh sehon bald von einem Cabriolet_ Besitz traumen. Gleiehzeitig 

musste ieh feststellen, dass mir mein damaliger Verdienst keine grossen 

Sprünge, bzw Ansehaf.fungen, erlauben würde. So daehte ieh mir, dass aueh eine 

alte Traetion nieht sehleeht ware, waren sie doeh im Tessin als Oeeasionen 

reeht haufig und hcehst günstig zu kaufen, gerade auf dem Absehreibungstief

~~t. Zudem lagen zahlreiehe Ersatzteil-Traction-Leiehen am Wegesrand. 

Im Tessin waren sowieso "or a11em die italienisehen Aútos gefragt. Ieh 

studierte regelmassig die Kleinanzeigen in verschiedenen Zeitungen und eines 

Tages staeh mir die Anzeige "Ci troen-Cabriolet zu verkaufen" ins Auge. Sofort 
besiehtigte ieh dies mir bis anhin ganzlieh unbekannte Traetion-Modell und 

wurde nach einigem Feilsehen bal d handelseinig, da sieh aueh keine anderen 

Interessenten auf der Bildflaehe zeigten. Etwas mehr als Fr 500. - musste 

ieh hinblattern - damals immerhin etwa ein halber Monatsgehalt. Der Zustand 

des ·lIage.ns war eher schJ.echt, mecha..."lisch und ce.rrosseriemassig,aber er fu.hr,:nit TI Nr .. 

Zudem fehlten einige Originalteile. Langsam maehte ieh mieh an die Wieder

herstellung und Erhaltung des Wagens und lernte bald die typisehen Traetion

Krankheiten kennen. Die Ersatzteilsuehe fing an, auf Autofriedhofen im Tessin 

und in Frankreieh sowie am Wegesrand ! Um immer fahrtüehtig zu bleiben sehaffte 

ieh mir dann doeh noeh einen Kleinwagen zur Erganzung an. Es folgten dann 

meine beruflichen Wanderjahre ins Ausland(Filin:land". USA} und 1972 meine vorlaufig 

letzte" NiederlasBung in Zürieh. Wahrend meinen Abwesenheiten sehlummerte meine 

Traetion jeweils in einer Seheune in der Ostsehweiz. 

Die langwierige Restaurationsgesehiehte fand ein vorlaufiges Ende 1975 als ieh 

sehliesslieh die Karrosserie des Wagens bei den "Langenthalern" sanieren und 

spritzen liess. Die Silberfarbe hatte ieh in Erinnerung an ein Original-Cabriolet, 

das in Zürieh immer vor dem Café Selec.t stand, gewahlt. Die "Langenthaler" 'Karen 

sowieso naeh KundenWÜflsehen gespritzt worden. (Ieh hatte etwa drei versehiedene 

Farbsehiehten geerbt.) Es muss nieht weiter erwahnt werden, dass ieh mieh· 

natürlieh langere Zeit mit der Gesehiehte der L~enthaler befasste.(Leider 



sind dort alle Arehive verbrannt.) Ueber dieses Kapitel kann man in unseren 

Club-Mitteilungen, Sommer 1980, weitere Details naehlesen. Zur Zeit existieren 

noeh, entspreehend den Naehforsehungen, 13 Langenthaler, eines davon in Süd

Afrika. Meine anderen Naehforsehungen gal t en den früheren Eignern meines 'Nagens. 
Dies .ar sehwieriger als angenommen, da das zustandige Amt in Ber~ seheinbar 

von einem gewissen Zeitpunkt an zurüekliegende Daten über alte Fahrzeuge 

nieht mehr weitergeführt hat.Zufalligerweise hatte ieh noeh den Namen meines 

vorgangigen Halters. Eine grosse Te1ephoniererei quer dureh die Sehweiz 

er1aubte :nir seh1iess1ieh eine wahrseheinlieh 1üekenlose Ha1terga1erie 

zusammenzuste11en. Ursprüng1ieh wurde der 'Ilagen in Base1 an dia Prau eines 

Anwa1tes verkauft. Danaeh fo1gten noeh drei weitere Zwiseheneigner, inter

essanterweise im Arehikten, -Graphiker- und ',Verbeberuf tatig. Der 'Nagen war 

in Base1, Paris, Zürich,Mai1and und im Tessin zuhause gewesen. Der Zufa11 

wollte es, dass mich ein Herr in Gero1ds\vil auf den 'Iiager, hin anspraeh (1975) 

und sagte,er habe einen solehen 'Nagen einma1 in Ease1 gekauft (1957) und gut 

ein Jahr beseBsen gehabt. Es stellte sieh heraus, dass dies meine Traetion 

gewesen sein musste. 

Seither ist die weehse1vo11e Gesehiehte der Halter ruhig geworden, dieses 

Jahr kann ieh hoffent1ieh das zwanzig jahrige Eigner-Jubi1aum feiern, was aueh 

zwanzig Jahre der Reparaturen bedeuten dürfte ! Des dreissig,stenGeburtages 

des Wagens konnte ieh schon 1etztes Jahr gedenken. 

Zum Sehluss sei noeh va:raten; dass ieh meinen "Langentha1er" sehon früh "Dionysos" 

"benamste", weil er mir einerseits zuviel trinkt und andererseits grosse Ge

niesserfreude ausstrahlt, besonders wenn das Verde ek weggeklappt ist. 

Hier noeh das Konterfeil 

Langenthal Cabrio1et, 11 BL, Jg.1951 
Aufnahme im Garten des Verkehrshauses Luzern, anlasslich der 
temporaren Ausstel1ung beim Internationalen Traction Treffen 
(Zofingen) 1981 Aek. 

Dieter Aekerkneeht 



Der "22", eine unerfüllte Frwartung 

Am pariser Salon von 1934 pri:isentierte Citroén den "22", 

ein V8. der offensichtlich die Vorderri:ider antrieb. Er 
basierte auf dem "11" (luxuriéiser ausgestattet) mit ei

ner modifizierten Schnauze. Das war 20 Jehre bevor die 

Amerikaner das erste Serienauto mit einerm V8 mit Kipp

hebelmechanikausrüsteten und zwei Jahre vor der zweiten 

11ersion des Cord, des ersten àchtzylinder 11-Motors mit 

Vorderradantrieb. 
"Das war" oder genauer gesagt, das hi:itte der "22" sein 

sollen, der das fantastischste Gefi:ihrt seiner Zeit gewe

sen wFire, er kam jedoch nicht über das StadiUl~. der Pro

totyps hinaus. Die Finanzen waren auf einem Tiefpunkt, 

der "7", welcher drei Honate vorher herausgebracht wur
de litt an den schlimmsten Kinderkrankheiten und der 

"11" hat te alle Chance :J:Í t den gleichcn Schwierigkei ten 

zu ki:impfen. Neben den finanziellen Schwierigkeiten hatte 

auch der "22" seine eigenen Probleme: Die Entwicklung 

eines neuen Motortyps (auf dem Prüfstand, denn dle "22" 

Versuchswagen rollten mit einem Ford 118), die Schwierig

kei t , diesen Motor an ein zu schwaches Chassis an:wpas

sen und die Probleme mit den. Getriebe una der Lenkung 

beim "11" wurden durch eine gréissere Leistung verschlim

mert. Im weiteren erwies er sich ausserordentlich schwie

rig zu fahren: Untersteuernd am Anfang der Kurven und 
am Ausgang schlecht zu beherrschen. Sieben oder acht 

Prototypen wurden konstruiert ••• und im Laufe der Ver

suche durch Unfi:ille zerstéirt. Danach wurden 20 Demonstra

tionsfahrzeuge gebaut. Fs ist uns nicht méiglich zu sa
gen ob diese Wagen mit einem Citroén oder e ine!':', Ford 

V8 ausgrüstet waren, sie kamen jedoch a11e wieder in 

die Fabrik zurück um in "11" zurückverwandelt zu werden 

(mindestens einer behielt das spezielle "22"er Aussehen) 

und wurden als solche verkauft. Drei "22" waren am Sa

lon ausgestellt, ain Berlina, ein Familiale und ein 

Cabriolet mit einem Citroén Motor, wovon ein weiteres 



Exemplar daneben auf einem Sockel ausgestellt war. 
'!Iaren diese Votoren funktionstüchtig oder handelte es 

sich nur um Ausste llungsa trappen? ;"an ha t die Spuren 

dieser geheimnisvollen StUcke verloren. Das Cabriolet 
sei ln ~alifornien. 
f)cr JV:otor wurde auf der Basis von zwei "ll"er l'rotor

blocken realisiert, dahf'r die gleichen Daten f Ur Boh

runE, und Hub und sein doppelter Hubraum. Han erhoffte 

sich eine Leistun~ von 100 PS und ei.ne Spi tzengeschwin

digkeit von 140 km/h. aer "22" unterschied sich ausser

lich vom "11" (von dem die verschiedenen Carosserien 

abgelei tet waren) durch eine langere Motorh8.ube (jedoch 

nur mit einer einzelnen LUftungsklappe auf jeder Seite), 

einer "8" auf de,;: Kühlergrill, integrierte Schcinwerfer 
einschliesslich Hupen, eine seitliche Zierleiste und 

doppelten Stosstangen. 

Uebersetzung aus dem Franzosischen: HGK 

****************************************************************** 

'Rostschutzbehand1unp: belm Traction 

Nachtrag zum artikel in der frühlingszeitung 1/82. 

Betrifft die »koffer1imodelle". 

Wenn man vor der sitztraverse die schwe1lenverk1eidung hoch
sch1agt, sieht man ein 10ch durch das die schwe1le roit der 
hoh1raumdüse ebenfal1s behande1t werden kann. 

Rücksitz1ehne herausnehroen, sowie die seitenverkleidunp:en ent
fernen (auch iro kofferraum). Dann k0nnen grossere tei1e roit 
dero pinsel behandelt werden. Für unzugang1ichere stel1en stehen 
für die hoh1raumdüse roehrere p:rosse offnungen zur verfügung. 

af 

***************************************************************** 





QUINO aus TAM 48/80 



Ein ganz heisser Tip 

R ,. R. Traetion 

Wenn der Zeiger Deines Fernthermometers sieh mit Vorliebe im Bereieh 
der 100 0 -Marke bewegt, wenn Dir bei der Sonntag-Naehmittags-Verwandten
Fahrt der Sehweiss vQn der Stirne rinnt, obwohl die Aussentemperatur 
nur bei 11° liegt, ist es an der Zeit, Massnahmen zur Kühlung Deines 
heissen Ofens zu treffen, denn wenn sieh der ganze Wagen diskret in 
einer Dampfwolke verhüllt, ist es meist zu spãt. 
Die Motoren unserer Traetions werden bekanntlieh mit Wasser gekühlt. 
Nun besteht aber Wasser nieht aus ehemiseh reinem H20, sondern es ent
hãlt bebrãehtliehe Mengen von Kalk, Mineralien ete., die sieh bei 
hõheren Temperaturen immer stãrker ausseheiden und sieh ablagern. So 
sammelt sieh im Laufe der Jahre an den Wãnde~ der Zylinderbüehsen und 
im ganzen Kühlsystem Kalk und Sehlamm an. Ganz besonders betroffen wer
den dadureh die feinen Kanãle ·in Kühler und, sofern vorhanden, im Heiz
element. Sind diese Kanãle verstopft, wird eine Zirkulation des Wassers 
be- oder verhindert, und der Motor überhitzt. Kolben- und Lagersehãden 
sind die Folge. 
Im Handel sind ehemisehe Kühlerreinigungsmittel erhãltlieh, die man bei 
warmem, laufendem Motor ins Kühlsystem giessen kann. Dort belãsst man 
sie einige Zeit, um hernaeh Kühler und Motor gründlieh zu spülen. Wenn 
die Verkalkung nieht allzu weit fortgesehritten ist, erfüllen diese 
Mittel meistens ihren Zweek, allerdings meistens so gut, dass der Küh
ler rinnt wie ein Sieb. Der gleiehe Hãndler verkauft darum mit gutem 
Grund gleieh ein ehemisehes Diehtungsmittel, das ebenfalls bei warmem, 
laufendem Motor ins Kühlsystem geleert wird. Im Gegensatz zum Reinigungs
mittel muss es aber dort belassenwerden. Diese Mittel diehten zuver
lãssig die versehiedenen kleinen Leeks. 
Sie kõnnen sogar so zuverlãssig diehten, dass die Kühlkanãle im Kühler 
und im Motor verstopft werden. Sind diese Kanãle verstopft, wird eine 
Zirkulation des Wassers verhindert ... Siehe oben. 
Aus eigener ~rfihrung muss ieh sagen, dass eine meehanisehe Kühlerreini
gung (Revision) des Kühlers sieh lohnt. Ein Spezialist lõtet den Deekel 
des Kühlers aut, reinigt die Kühlkanãle meehaniseh, entfernt den Dreek, 
verlõtet den Deekel und allfãllige Leeks, prüft den Kühler mit 0,6 bar 
Druek und spritzt ihn neu. Kosten: ea. Fr. 170.- - 200.-. (Kosten für 
ehemisehe Mittel: total ea. Fr. 20.-). Für ein Heizelement kommen no eh 
ea. Fr. 70.- - 100.- hinzu, dafür ist danaeh das ganze System so gut wie 
neu, und es besteht die Gewãhr, dass nieht ganze Kanãl~ im Motorbloek 
verstopft werden. 
Zum Vergleieh: Ein Satz neuer Kolben mit Kolbenringen und Ausbohren 
der Zylinder kostet ea .. Fr. 400.-. Ohne Motor-Diehtungssatz, ohne Arbeit 
(Oeffnen des Motors, eventuell Ausbau desselben.) Denn wenn es klingelt 
im Motor, dauert es nieht mehr lange, so klingelt es aueh in versehiede
nen Kassen ... 
Die Adressen von Kühlerspezialisten findet man in unserem Club-Heft, 
oder man erfãhrt sie bei mir. 

R. R. Traetion alias 
D. Eberli 



WARNUNG 

EIN VANDAL GEHT UM : 
WIE MITTLERWEILE DER POLIZEI BEKANNT WURDE, HANDELT ES SICH UM 

JOHNNY KOLBENFRESSER. OBENSTEHENDES BILD WURDE GEMASS ZEUGENAUS

SAGEN GEZEICHNET. 
NAHERE ANGABEN ZUR PERSON: 
GRAUES, UNSCHEINBARES MANNCHENi ARBEITET MEISTENS IM VERBORGENEN. 
HAT EINE UNSTILLBARE FRESSLUST NACH KOLBEN, ZYLINDERBÜCHSEN ETC. 
FRISST ABER AUCH LAGERSCHALEN UND AHNLICHES. HINTERLASST EIN TRAU

RIGES BILD DER ZERSTÔRUNG. KANN ERFOLGREICH MIT OEL, FETT UND 
KÜHLERWASSER BEKAMPFT WERDEN, DOCH BEDINGT DIE ERFOLGREICHE ANWEN

DUNG DIESER MITTEL EIN GENAUES STUDIUM DES "WANN" UND "WO". 

DIE POLIZEI BITTET DAS PUBLIKUM UM ERHÔHTE AUFMERKSAMKEIT. 

Dr. A.e. Traetion 

alias D. Eberli 



**************************************************************************** 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G 
**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten 

und moglichen lnteressenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Scheibenwischer geklemmt werden konnen. 

r---------------------------------------------------------------------------
! CITROIlN. TRACTlON· AVANT· CLUB • 
: M 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, Telefon 01/ 553811 • e 

I 
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lch interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P •••••••••••••• G ~ •••••••••••• lch besitze einen TA:NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeichen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••••.•• Besonderheiten •••••••••••• 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, Telefon 01/55 3811 

lch interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name •••••••••••.••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. p ••••••••••••• G ••.•..•.•..•. leh besi tze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeichen 

Farbe •••••••. Fahrgestellnr ••••••••• Besonderheiten ••••..••.••• 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT· CLUB 

Postfach 304, eH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535, Telefon 01/553811 

lch interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P .............. G ............. Ich besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••••.•••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeichen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••.•••• Besonderheiten ••••••.••••• 



r 
pp 

8810 Horgen 


